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Halleſche Neueſte Nachrichten e Handelsblatt für Mätteldeutſch
Erſcheint an fſedem Wochentag nachmittags die Bezuge Gebühr des Blattes beträgt in Stadt und Kand 120 00 Mark durch die
Poſt bei freier Fuſtellung monatlich Vark 125 00 in den Fusgabeſtellen abgeholt Mark 115 00 monatlich Die achtgeſpaltene
Finzeigen Millimeter Feile ioſtet im Crisverkehr Wark 00 im auswärtigen Verkehr Nark 10 00 Reklamen die Millt

ark 25 00 im Grtsverkehr und Mark 40 00 im auswärtigen Verkehr Finzeigen Schluß Zehn Uhr vormittagsmeter eile
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Kummern 1140 und 1142 Stadöt Seſchaäftsſtelle Markt 24

Halle a S Poſtſcheck Konto
an der Saale Bezugskündigungen ſind ſtete nur bis zum 20 eines jeden Monats zum Schluß des lau enden Nionats zig ig

drahtFnſchrift Saalezeitung Halleſaale Bank Rechnung
Leipzig Ur 22815 Erfüllungsort und Gerichtsſtand Halle

Deutſchland vor neuen politiſchen Morden
Ein Dollarſprung um 1000 Bonar Law der rechte Mann für Frankreich
Keine Herab etzung der Gekreldenmiage 11 Jahre Zuchthaus für Fechenbach

Die Alkenkakspläne
Berlin 21 Oktober Eigene Drahtmeldung Die Mittei

lungen von der Androhung eines Attentats gegen die Perſon des
Reichskanzlers haben von zuſtändiger Seite noch keine Ergänzungen
gefunden Wie verſichert wird haben die Mitteilungen tatſächlich
einen ernſteren Hintergrund als man vielleicht annghm Jn
politiſchen und parlamentariſchen Kreiſen herrſcht das Gefühl vor
daß man es hier wiederum mit jener vergiſteten Atmoſphäre zu
tun hat die der Prozeß gegen die Rathenaumörder und deren
Geſinnungs und Tatgenoſſen leider nicht zu reinigen vermocht
hatte Das Gefühl daß man wiederum im Dunkeln tappt und
das in einem Augenblck wo auch der außerpolitiſche Horizont ſich
immer düſterer bewölkt verleiht eine beſondere Unſicherheit die
nur die beſtimmte Erwartung mildert daß jetzt endlich durch einen
kühnen Griff der Kriminalbehörden die geheimen Fäden der
Dunkelmänner entwirrt werden Die zuſtändigen Stellen ſchwei
gen ſich naturgemäß vorläufig noch aus um den Gang der Unter
fuchung nicht zu gefährden Nach privaten Jnformationen ſcheint
jedoch ſoviel feſtzuſtehen daß den beſonderen Anlaß zu der auf
fälligen Behandlung im Reichstag ein Fall gegeben hat der
außerhalb Berlins ſpielt Es wird davon geſprochen daß in
Leipzig ein Mann der ſich Schulz nenne verhaftet worden ſei
Er ſoll in einem Brief die Abſicht geäußert haben den Reichs
kanzler Wirth zu töten Wie weiter verlautet ſoll in dem in
dieſem Fall wirklich ernſt zu nehmenden Drohbrief davon die
Rede ſein daß man den Schuldigen zu treffen w ſſe gemeint
iſt der Reichskanzler der die freie Wiliensentſcheidung des
Volkes in der Wahl des Präſidenten verhindert habe Wie wir
Fören iſt auch der Württembergiſche Juſtizminiſter nach Berlin be
ru en worden Man bringt dies mit der Tatſache in Verbindung
daß auch geheime Fäden ſich nach Stuttgart ziehen ſollen

Verlin 21 Oktober Eig Drahtmeldung Zu den Mit
teilungen des Reichspräſidenten Loebe und des Reichs
kanzlers Dr Wirth über beſondere Maßregeln zum Schutze
des Reichskanzlers erfährt die Telegraphen Union von
unterrichteter Seite Der Reichsregierung ſind in den letzten
Tagen konkrete Mitteilungen über Anſchläge zugegangen
die ſich gegen das Leben des Reichskanzlers richten Weitere
Aufklärungen können vorerſt im Jntereſſe der eingeleiteten
Unterſuchung nicht gemacht werden Jm übrigen ſind pflicht
gemäß von den beteiligten Stellen umfaſſende Maßnahmen
getroffen um die Sicherheit des Reichskanzlers zu verbürgen

Der Soz Parlamentsdienſt erfährt zu den Attentats
plänen auf Dr Wirth Durch Zufall iſt die Polizeibehörde
nicht nur auf die Spur eines einzelnen Komplottes ſondern
mehrerer Attentatsanſchläge gegen den Reichskanzler ge
kommen Eine jugendliche Perſon über deren Herkunft aus
erklärlichen Gründen nichts geſagt werden kann war von
Kreiſen die den Attentätern auf Rathenau nahe ſtehen zu
hohem Solde gedungen worden den Reichskanzler zu er
morden Gewiſſensbiſſe haben den jungen Menſchen veran
laßt von der Ausführung des Planes Abſtand zu nehmen
und über die Vorbereitungen der Polizei Mitteilungen zu
machen Er wurde daraufhin in Haft genommen und machte
Auskünfte die ſtichhaltig ſind und die Polizei auf neue
Fährten lenkten

Die Auswirkung der Lloyd George Kriſe
London 21 Oktober Eig Drahtmeldung Ueber die

Unterredung Bonar Laws mit dem König verlautet daß
Bonar Law auf die Aufforderung ein Miniſterium zu bilden
geantwortet habe daß er nicht Führer der konſervativen
Partei ſei und daß er erſt ein Mandat ſeiner Partei zur
Bildung einer Regierung haben müſſe Man erwartet daß
noch heute eine Verſammlung der konſervativen Führer zu
ſammentreten wird um Bonar Law das Mandat als Führer
der Konſervativen zu erteilen Man zweifelt nicht daran daß
es ſchon Anfang nächſter Woche gelingen werde ein voll
kommen konſervatives Kabinett zuſtande zu bringen Bonar
Law hat geſtern mehrere einflußreiche konſervative Führer
empfangen u a Lord Derby Die 13 konſervativen Poli
tiker die Lloyd George bei ſeinem Sturz mitgeriſſen hat
darunter Chamberlain Birkenhead Balfour Evans Lord
Lee Lord Grafford haben in einem Briefe an die Preſſe
erklärt daß fie Loyd George treu bleiben werden Lord
We o Lord Curzon haben Bonar Law ihre Unterſtützung
zugeſagt

Lloyd George nimmk den Kampf auf

London 20 Oktober Lloyd George beabſichtigt nicht einſtiller Mann zu werden Er hat nicht nur keine ne e
angeſetzten politiſchen Reden abgeſagt ſondern benutzt elmehr
ſeine wieder wonnene Freiheit um das Programm ſeiner red
neriſchen Auftritte noch zu vervielf Er iſt bereits mit beiden
Füßen in den agitatoriſchen Kampf um die Neuwahlen hinein
geſprungen Auf ſeiner Reiſe nach wird oxr ganz ame

rikaniſchem Muſter halb England als Vierminuten
redner vom Eiſenbahnwagen herab durchfliegen Er wird in
Bradford 5 Minuten in Wellingborough 3 Minuten in Kettering
3 Minuten in Leſter 5 Minuten in Nottingham 5 Minuten und
in Sheffield 5 Minuten ſprechen

Unter Knrakel
Die franzöſiſchen Forderungen auf Finanzkontrolle

Paris 21 Oktober Eig Drahtmeldung Die franzöſiſche
Denkſchrift iſt geſtern nachmittag der Reparationskommiſſion über
reicht worden Die Denkſchrift weiſt auf den Gegenſatz zwiſchen
dern Finanzolück des Reiches und den Gewinnen der deutſchen
Jnduſtrie hin und führt dann u a aus Der Augenblick iſt nahe
in dem die deutſche Regierung falls nicht energiſche Heilmittel
gefunden und angewendet werden ihren Bankerott vor der
Welt erklären wird obwohl das wirkliche Kapital Deutſchlands
unverſehrt blieb Die franzöſiſche Abordnung iſt bereit die Prü
fung dieſer Frage auf einer internationalen Konferenz wieder
aufzunehmen Vor allem iſt es notwendig das deutſche Budget
ins Gleichgewicht zu bringen dadurch daß die Noteninflation
völlig verboten wird andererſeits muß die Markt ſtabiliſiert wer
den Die franzöſiſche Abordnung fordert eine ſtrenge Kontrolle
Dieſe Kontrolle darf ſich nicht nur auf ein einfaches Einblicksrecht
in das deutſche Budget beſchränken ſondern es muß eine wirk
ſame Aktion ausgeübt werden Die Kontrolle wuß aber dazu

führen können alle Ausgaben Deutſchlands zu unterdrücken ein
zuſchränken oder zu vertagen und andererſeits der deutſchen Regie
rung die Vermehrung ihrer Einnahmen vorzuſchreiben
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Paris 21 Oktober Eig Drahtmeldung Die franzöſiſche
Denkſchrift wird von der Pariſer Preſſe ohne Begeiſterung aufge
nommen Die meiſten Blätter erklären offen daß ſie dieſes Pro
gramm für undurchführbar halten bevor die Verbündeten Frank
reichs nicht zuſtimmen würden Selbſt dann wäre eine ſolche
Finanzkontrolle bei einem Reiche mit 60 Millionen Einwohnern
nicht zu verwirklichen Der Exzelſior beleuchtet die volitiſchen
und wirt chaftlichen Rückwirkungen die dieſe Kontrolle in Deutſch
m ausüben müſſe Sie ſtehe auch im Widerſpruch zum Verſailler
Vertrag

Keine Herab etzung der Gekreideumlage

4 Lieferfriſten ſtatt 2
Der volks wirtſchaftliche Ausſchuß des Reichstages ſetzte

am Freitag ſeine Beratungen über die Getreideumlage fort
Von der Sozialdemokratie wurde ein Antrag vorgelegt der
eine neue Methode der Preisfeſtſetzung für künſtliche Dünge
mittel verlangt Ferner ſoll die Reichsregierung ſofort einen
Geſetzentwurf vorlegen durch den der deutſchen Stickſtoff
induſtrie eine Umlage von Düngemitteln zu ver
billigten Preiſen auferlegt wird Zu den Anträgen
auf Herabſetzung der Umlage von 21 Millionen auf 15 Mil
lionen Tonnen erklärte Reichsminiſter Dr Fehr ſie ſeien
für die Reichsregierung unannehmbar Die Verſorgung
ſei ſo bedroht daß eine Milderung nicht ein
treten könne zumal von dieſer Menge ſchon ein beträcht
licher Teil für Miß vachs abgehe

Angenommen wurde der Antrag des Abg Blum Ztr
nach dem der Preis für das erſte Drittel der Getreideumlage
nach dem um 25 v H ermäßigten Durchſchnittsinlandsmarkt
preiſe des Getreides in den Monaten September und Oktober
berechnet werden ſoll Jn Anbetracht der ſtändig ſich ändern
den und ſteigenden Preiſe für Bewirtſchaftungskoſten Dün
ger und Fracht werden für die Umlage nach dem Ablauf des
Termins für das erſte Drittel 31 10 anſtatt zwei Liefer
friſten vier Lieferfriſten feſtgeſetzt nämlich 31 12 22 31 1
23 28 2 23 und 15 4223 Für jede dieſer Lieferfriſten wird
der Preis nach dem um 25 v H ermäßigten Durchſchnitts
inlandsmarktpreiſe der betreffenden Lieferungsperiode feſt
geſtellt

Erneuke Stellungnahme ge en die Deviſen Notverordnung

Berlin 21 Oktober Eig Drahtmeldung Der Kartellaus
ſchuß des Reichsverbandes der Deutſchen Jnduſtrie iſt der ent
e Stellungnahme des Reichsverbandes gegen die Deviſen
otverordnung vom 12 Oktober d J beigetreten Es wird be

tont daß nach den inzwiſchen aus allen Bezirken und Wirtſchafts
ruppen des Reiches eingegangenen Berichten die wirtſchafts

ädigenden Wirkungen der Verordnung die bei ihrem Erſcheinen
eäußerten Befürchtungen noch bei weitem übertreffen Der
ahlungsverkehr der ſich nach des Doeviſentermin

teilweiſe notgedrungen auf Zahlung in ausländiſcher
ährung umſtellen mußte ſei durch die

ins Stocken geraten insbeſondere in den
i auf Verarbeitung ausländiſcher

atverordnung ernſtlich
nduſtriezweigen die

bſtoffe angewieſen

Bonar Law
Eine Betrachtung von zwei

Von Bonar Law dem neuen vorläufigen Lenker der
britiſchen Politik entwirft ein Berliner Berichterſtatter Lon
doner Blätter ein recht ſchmeichelhaftes Charakterbild Der
engliſche Preſſekollege ſchreibt Andrew Bonar Law war
ſeit ſeinem Rücktritt von der Führung der konſervativen
Partei im März vorigen Jahres ein müder Mann Er hatte
im Kriege ſeine beiden einzigen Söhwewverloren und konnte
den Kummer über den Verluſt nicht verwinden Durch
ſchwere Krankheit wurde er gezwungen ſich ins Privatleben
zurückzuziehen Wenn er jetzt wieder an die Spitze ſeiner
Partei tritt und den Poſten des erſten Miniſters im Kabinett
übernimmt tut er es aus Pflichtgefühl und mit jener
Selbſtloſigkeit die Freund und Gegner ihm hoch anrechnen
Sein Auftreten entſpringt nie perſönlicher Eitelkeit auch
nicht jener Sucht ſich um jeden Preis populär zu machen
wie man es bei Lloyd George ſo oft beobachten konnte
Er ſprach auch als Parlamentsredner nie zum Fenſter
hinaus wie manche ſeiner Kollegen Für ihn iſt die Sache
ſtets wichtiger als die Perſon das Vaterland mehr als die
Partei Dieſe vornehme Auffaſſung bewies er ſolange er
mit Lloyd George im Koalitionskabinett zuſammenarbeitete
und dieſer ſelbſt hat es anerkannt indem er im Verfaſſungs
klub zu London einmal freimütig erklärte Niemals habe
ich einen einigermaßen wichtigen Schritt getan ohne mich
mit Bonar Law zu verſtändigen Er hätte das Spiel ſeiner
Partei ſpielen können Von einem ſelbſtſüchtigen Standpunkt
aus geſehen hätte es ihn vorteilhafter gekleidet Aber das
patriotiſche Spiel brauchte Einigkeit und Unterordnung der
eigenen Wünſche

Ein beſſeres Zeugnis konnte Bonnar Law von ſeinem
früheren Chef deſſen Nachfolger er nun geworden iſt nicht
erwarten Der ehemalige Glasgower Eiſengroßhändler der
viel Aehnlichkeit mit dem alten Joe Chamberlain hat und
nebenbei geſagt vor dem Kriege ein Freund von Hugo
Stinnes war hat ſich durch unermüdliche parlamentariſche
Arbeit zum erſten Mann der Unioniſten gemacht Er er
reichte mit den Jahren eine Geſchicklichkeit in der Entwirrung
heikler Kriſen die ihn für ſeine Partei unentbehrlich werden
ließ Stets wurde er vorgeſchickt wenn es galt eine ge
fährdete Poſition zu verteidigen Und das iſt ja auch jetzt
wieder der Fall Soweit der engliſche Beurteiler
Vom deutſchen Standpunkt muß ſich dieſes hohe Lob
doch einige Einſchränkung gefallen laſſen Bonar Law mag
ein ehrlicher Politiker ſein den man immer ernſt zu nehmen
hat und bewundernswert iſt ſeine Willensſtärke Aber dieſer
ſtarke Wille war in und nach dem Kriege ſtets gegen
Deutſchland gerichtet und von blinder Fran
zoſenfreundlichkeit beherrſcht Das Clemenceauſche
bis zur letzten Viertelſtunde das jusqu au bout fand ſein
engliſches Echo ſtets in einer aufpeitſchenden Rede Bonar
Laws im Unterhauſe Als ihn die Konſervativen an die
Spitze ihrer Partei ſtellten gab den Ausſchlag ſeine von
Balfours gedämpfter Polemik abweichende Schärfe Bonar
Law war auf britiſcher Seite der rückſichtsloſeſte und
von allen Skrupeln freieſte Bekämpfer derHunnen Jn ihm fand neben Lloyd George auch die
ſataniſche Art die deutſchen Nerven zu malträtieren den
geriſſenſten Vertreter Mit der Wahrheit hatten ſeine langen
Kriegsreden im Unterhauſe die geſprochenen Fanfaren wenn
es an der alliierten Front ſchlecht ausſah bitter wenig zu
tun Aber das war ja nicht der Zweck Sie ſollten den
Tommy anſpornen und die deutſche Heimfront lähmen

Nicht weniger feindſelig und eigenſtirnig war bisher
Bonar Laws Reparationspolitik Als zum erſten
Male im Unterhauſe die Frage nach dem Schaden aufge
worfen wurde war es Bonar Law der die Dränger be
rühigte Wir haben weitgehende wirtſchaftliche Waffen in
der Hand um die deutſche Entſchädigung zu erzwingen
Bonar Law ſprach immer dann von der wirtſchaftlichen
Macht Englands wenn drüben in Paris mit dem Säbel
geraſſelt wurde Mit dieſer Methode wollte er die galliſche
ergänzen ſo wie die engliſche Blockade die kontinentale
Strategie der Franzoſen ergänzt hatte Noch heute klingt
in deutſchen Ohren das furchtbare Wort nach das Bonar Law
im britiſchen Parlament ſprach Das Schickſal Deutſchlands
wird es ſein vom Wirtſchaftsleben der Welt ausgeſchloſſen
und als Ausbund der Menſchheit behandelt zu werden
Sich an ſolche Drohungen zu erinnern iſt beſſer als der
Jlluſion nachzujagen daß England vielleicht unter einem
neuen Miniſterpräſidenten uns ſchonen wolle wenn Frank
reich jetzt mit ſeinen neueſten Racheplänen genannt Re
parationsvorſchlägen herausrückt
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Eine ſenſakionelle Reichskagsſitzung
Aufſehenerregende Mitteilungen des Präſidenten Löbe KRededuell zwiſchen Hergt und dem

Reichstanzler Verſchiebung der Beichspräſidentenwahl

Das hat uns heute gerade noch gefehlt eine neue Mordtat
an einem Regierungsmitgliede Die Mitteilung die geſtern im
Reichstage der Präſident über einen geplanten Anſchlag auf das
Leben des Reichskanzlers mach und deren Richtigkeit dieſer
perſönlich dann vor dem entgeiſtert lauſchenden Hauſe beſtätigte
hat wie ein Schuß in die allmählich doch abgeebbte Streit
ſtimmung der letzten Zeit gewirkt Wir ſind wohl überzeugt daß
uns von der Regierungsbank aus keine Flauſen vorgemacht wer
den beſonders nicht in unſerer Zeit in der tatſächlich ein kleiner
Funke genügt um die Pulverladung aufgehen zu laſſen und wir
dürfen gewiß ſein daß die vom Reichskanzler mit ſolcher Be
ſtimmtheit vorgetragene Enthüllung ihren ernſteſten Hintergrund
hat Die Senſation überſchattete ſogar die parlamentariſche Er
ledigung der Präſidentenwahlfrage die in aller Stille unter Dach

und Fach gebracht wurde Dieſe ſenſationelle Mitteilung im
Reichstage erhellt wie ein Blitz die traurige Tatſache daß trotz
des Rathenaumordes und ſeiner Folgen trotz unſerer prekären
außenpolitiſchen und wirtſchaftlichen Lage im Geheimen noch ein
Bubentreiben vor ſich geht das in langen bitteren Jahren der
Bedrückung von außen noch nichts gelernt und die gewaltſame
Aenderung der ſtaatlichen Zuſtände trotz der entmutigendſten
Fehlſchläge immer noch zum Ziele hat

Leider glaubt die Reichsregierung ſich im Jntereſſe der be
reits eingeleiteten und angeblich auf zwei Spuren pürſchenden
polizeilichen Unterſuchung zur vorläufigen Verheimlichung der
konkreten Tatſachen verpflichtet Man hört von privatunterrichte
ter Seite allerdings daß das gegen den Kanzler geſchmiedete
Komplott außerhalb Berlins zu ſuchen ſei man hört aus ähn
licher Quelle daß ein Mann namens Schulz in Leipzig die Ab
ſicht geäußert habe den Reichskanzler Dr Wirth zu ermorden
Aber die amtlichen Stellen ſchweigen ſich hartnäckig aus Gewiß
würde Verdunkelungsgefahr beſtehen wenn die Behörden ſich heute
ſchon zur Veröffentlichung der ihnen bekanntgewordenen Pläne
und ihrer gewiſſenloſen Träger verſtehen würde aber dieſes im
Grunde doch rein bureaukratiſche Bedenken muß eigentlich doch
einer viel ſchwerwiegenderen Befürchtung weichen die ſich einem
bei der Betrachtung des Umſtandes ergeben muß daß die vagen
nur andeutenden Bemerkungen Loebes und Wirths einen äußerſt
gefährlichen Zuſtand neuer Ungewißheit und Unſicherheit in das
Land tragen werden Dieſer Zuſtand wird der fruchtbarſte Boden
für übertriebene Gerüchte groteske Legenden und halt oſe Ex
findungen ſein und in der Maſſe des Volkes rufen derartige Ge
rüchte die bedenklichſten Stimmungen und Bewegunge hervor

Die Mitteilungen die der Kanzler über die Attentatspläne
machte ſind der treffendſte Beweis für die Notwendigkeit die
Reichspräſidentenwahl bis Ende Juni 1925 zu verſchieben und
unſer Volk gegenwärtig nicht der verhetzenden Wirkung eines
Wahlkampfes auszuſetzen

BDerlin 20 Oktober Die Freitagsſitzung des Reichstages wurde
wieder mit kleinen Anfragen eingeleitet Es wurden keine welterſchüt
ternden Dinge dabei zutage gefördert und der Präſident hatte recht
wenn er die Volksboten dringend ermahnte ihre Anfragen doch perſön
lich und mündlich im Ausſchuß und in den Vollſitzungen vorzubringen
und den koſtſpieligen Apparat einer gedruckten Anfrage zu vermeiden
Die Geltungsdauer der Demobilmachungsverordnungen wurde dann bis
zum 31 März 1923 verlängert Das Kernſtück der Verhandlungen dieſes
Tages war der Antrag der Regierungsparteien und der Deutſchen Volks
partei in den Artikel 180 der Verfaſſung die Beſtimmung aufzunehmen
daß der von der Nationalverſammlung gewählte Reichspräſident ſein
Amt bis zum 30 Juni 1925 führen ſoll Die Deutſchnationalen ver
langten daß die Wahl bereits am 3 Dezember d J ſtattfinden ſoll
Abg Marx Ztr begründet den Antrag der Mehrheitsparteien Ver
faſſungsänderungen ſollen nur ausnahmsweiſe und aus zwingenden
Gründen vorgenommen werden Das iſt jetzt der Fall Die durch die
Not hervorgerufene Erregung des Volkes darf durch ſeine Wahl nicht
verſtärkt werden und neue Erſchütterungen wird das Anſehen des Reiches
nach außen und ſeine Ruhe im Jnnern gefährden Alſo lediglich um
parteipolitiſche Kämpfe in dieſer wichtigen Frage zu vermeiden haben
ſich die Parteien auf dieſes Kompromiß geeinigt Es gibt kaum einen
ernſthaften Gegenkandidaten denn der jetzige Reichspräſident hat ſich durch
ſeine kluge und tatkvolle Geſchäftsführung die Sympathien weiteſter
Kreiſe der Bevölkerung erworben Lebhafte Zuſtimmung bei der Mehr
heit

Abg Herzi Dn
Die Sozialdemokraten wollen natürlich ſich den Präſidentenpoſten
ſichern ſolange der Einigungskitt mit den Unabhängigen noch hält Dann
tauchte die unpolitiſche Kandidatur Hindenburgs auf und da klappte alles
zuſammen und man beeilte ſich die Wahl zu verſchieben Großer Lärm
links Der Reichskanzler erſcheint im Saale Wenn der Reichspräſi
dent bis 1925 im Amte bleiben ſoll dann würde er noch dabei ſein wenn
der neue Reichstag zuſammentritt und eine neue Politik zu machen iſt
Wie einflußreich der Reichspräſident ſein kann haben wir bemerkt als
er die Bildung einer Einheitsfront verhinderte Die Arbeits gemeinſchaft
der Mitte hätte erkennen müſſen daß die Sozialdemokratie ſich gar nicht
ſo ſicher fühlte daß ihr Siegesjubel nur Poſe war Lärm links Sie
hat nun das Heft in der Hand und hat es verſtnden zu den zahlloſen
Miniſterpoſten ſich nun auch noch den Reichspräſidentenſitz zu ſichern
Lärm links Das Volk ſucht nach einem Retter aus der Not Lachen

links und Rufe Helfferichl Die Beunruhigung iſt künſtlich hervor
gerufen worden durch die Parole des Reichskanzlers gegen rechts An
geblich würden wichtige wirtſchaftliche Feier durch die Präſi
dentenwahl geſtört werden Jm Gegenteil das Vertrauen des Auslandes würde nur wachſen Der gegenwärtige Präſident hat doch nur
eine Zeit des Mißerfolges vor ſich gehabt Wir brauchen aber einen
Präſidenten der das Vertrauen des ganzen Volkes hat und der eine
nicht ſozialiſtiſche Politik treibt Beifall rechts Lärm links Von
Feſtigkeit haben wir in unſerer Politik nichts gemerkt Feſt ſind wir nur
im Nachgeben geweſen Sehr richtig rechts Wir wollen aber eine
ſtetige Politik haben Der engliſchen Neuorientierung muß

eine Umorientierung in Deutſchland
folgen Jn der Bevölkerung wird es natürlich heißen daß die bürger
lichen Parteien die die Geſchichte mitgemacht haben die Flinte ins Korn
geworfen haben Nun wird das Volk wieder das Schachern der Koali
tion ſehen und wie wichtige ſachliche Intereſſen dem Moloch des Parla
mentarismus geopfert werden Wir haben das Vertrauen zu dem
jetzigen Reichspräſidenten daß er zu ſeinem oft geſprochenen Worte ſteht
Jch will daß die Wahlen durch das Volk ſtattfinden Außerdem kann

auch ein Dritiel des Reichstages den Volksbeſcheid verlangen Wir haben
deshalb n Antrag vorbereitet Der Reichstag wolle beſchließen
für den Fall der Annahme des beſchleunigten Antrages MüllerFranken
und Genoſſen die Verkündigung des Geſetzes um drei Monate
ſetzen Sie ſchufen ſich einen Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik
Aber wir haben ein anderes höheres Gericht für uns das Volksgericht
Beifall rechts Heiterkeit und Ziſchen bei der Mehrheit

Reichspräſident Dr Wirth
kritiſiert die Worte des Abg Hergt daß der Reichspräſident Ebert ſtets
für ſeine Partei geſorgt habe Das beſtreite ich Sie haben hier die
Grenzen des perſönlichen Kampfes wieder überſchritten W kann Jhnen
verraten daß gerade die Sozialdemokratie ſtets auf die l gedrängt

at Jch verſtehe nicht wie man ſagen kann der Reichsprä t Ebert
abe für ſeine Partei seſergt Jch begreife ja den Schmerz der Rechten

daß ſie wieder auf dem Jſolierſchemel ſitzt Aber Herr Hergt hat ja ſelbſt
erklärt er wolle keine Koalition mitmachen Wir arbeiten nicht um An
erkennung und Dunlkbarkeit aber ohne die Tätigkeit des Reichspräſidenten
Ebert und ſeiner Freunde hätten die Herren von rechts keine Gelegen

it hier zu ſitzen Zuſtimmung bei der Mehrheit Lachen rechts Siedal ſig herte ernelt dazu belanm daß alles was moraliſch und

Schuldfrage durchaus ausgenommen habe
auf ihre

rell

ös iſt in den Dienſt der Rettung des Volkes geſtellt werden muß
ann treten Sie aber auch den Beſtrebungen deu ſchvölkiſcher Kreiſe ent

die mit dem Chriſtentum wenig zu tun haben Für unruhigedte braucht das deutſche Volk einen Präſidenten der überparteilich

eines Amtes waltet Es gibt Millionen deutſcher Staatsbürger be
ſonders im Bürgertum die dem Reichspräſidenten dankbar ſind weil er
immer auf ſeinem Poſten war wenn unruhige Zeiten hereinbrachen
Gerade in den letzten Monaten war der Reichspräſident für unſer Volk
oft der Helfer aus der Not Der Reichspräſident hat immer wieder auf
die Vornahme der Neuwahl gedrängt Nachdem der Reichstag den Weg
der Amtsverlängerung beſchritten hat muß raſch Ken werden da
mit der verhetzenden Agitation von rechts der Boden entzogen wird
Beifall bei der Mehrheit Pfuirufe rechts

Abg Müller Franken Soz erklärt daß die Deutſchnationalen
ſtets offene und verſteckte Angriffe gegen den Reichspräſidenten gerichtet
aben Deutſchland könne nur wieder hochkommen wenn die ganze
elt den Eindruck gewinne daß die Deutſchnationalen eine verſchwin

dende Minderheit ſind Hindenburg hätte man mit einer Kandidatur
einen ſchlechten Dienſt erwieſen

Präſident Loebe ruft nachträglich den Abg Koch Düſſeldorf Dn
ur Ordnung weil er dem Reichskanzler Hetzapoſtel zugerufen hatte
er Präſident bittet die Abgeordneten ſich auch in den Ausdrücken zu

mäßigen und die Leidenſchaft nicht zu entfachen Es ſei ihm mitgeteilt
worden daß d Schutzmaßregeln für das Leben des Reichskanzlers im
Reichstage erhöht werden müſſen weil er von neuen Anſchlägen be
droht iſt Lebhafte Bewegung

Abg Dr Streſemann D Vpt
weiſt die Behauptung des Abg Hergt zurück als ob die Arbeitsgemein
ſchaft der Witte ſich vor der Sozialdemokratie gebeugt hätte Das Gegen
teil ſei richtig Die Deutſche Polkspartei hätte zuerſt den Vorſchlag ge
macht die Präſidentenwahl hinauszuſchieben und did Sozialdemorratie
hätte ſich zunächſt entſchieden geweigert Herr Hergt wundere ſich über
die Meinungsäußerung der Parteien bezüglich des Zeitpunktes der Wahl
Er habe anſcheinend nicht beachtet daß ſich die Ereigniſſe auf wirtſchaft
lichem Gebiete in den letzten Monaten kataſtrophal entwickelt haben und
daß es der Zuſammenfaſſung aller Kräfte bedarf um dieſen Winter
hindurch die Exiſtenz und das Leben des Deutſchen Reiches zu ſichern
Lebhafte Zuſtimmung Jn einer ſolchen Lage war ein leidenſchaftlicher

Wahlkampf unmöglich Wenn die wilden Pferde von den Wölfen an
gefallen werden dann bilden ſie einen Kreis mit den Köpfen nach innen
und ſchlagen mit den Hufen nach außen Jn Deutſchland iſt es um
gekehrt zir ſchlagen gegeneinander und ſehen nicht was von außen
geſchieht Es finden wirtſchaftliche Verhandlungen ſtatt wobei Männer
tätig ſind die man als große Realpolitik er ſchätzt und die Herrn Hergt
ſehr nahe ſtehen Sie verwalten das einzige Gut das uns in unſerer
politiſchen Ohnmacht verblieben jſt

das Gut er deutſchen Wirtſchaft
Dieſe Männer haben Herrn Ebert gebeten das Opfer zu bringen und
auf eine Wahl in dieſen Jahre zu verzichten Hört hörtl Man darf
daher nicht Parteileidenſchaft ſehen wo ernſte Sorge iſt Durch den
Wahlkampf bei dem monarchiſche Tendenzen hervorgetreten wären könnte
das Gefüge des ganzen Reiches erſchüttert werden Der Helfer und
Retter aus der Not braucht nicht gerade der Reichspräſident zu ſein
Aus dieſem Wahlkampf würde der Retter nicht gekommen ſein Auch an
Wunder zu glauben iſt nicht richtig Es gilt gemeinſchaftlich zuſammen
zuarbeiten Dabei darf man nicht haltmachen vor den Schranken irgend
einer Partei Einigkeit ſchafft man aber nicht durch ſolche Reden wie
die des Herrn Hergt Wenn es zum Kampf um die Präſidentenwürde
gekommen wäre hätte die Volkspartei gegen Ebert auftreten müſſen
Aber ſie habe in Ebert nicht nur den Sozialiſten geſehen Als die Diktatur
des Proletariats drohte habe er den richtigen Weg gefunden Das ſei
ihm hoch anzurechnen Der Redner weiſt darauf hin daß ſeine Partei
mit einer ſtarken Kampfſtellung der Deutſchnationalen zu rechnen habe
daß vielleicht auch Widerſtände im eigenen Lager ſich zeigen würden daß
aber der beſchrittene Weg der richtige ſei

Abg Frau Zetkin Komm die von der Kommuniſtiſchen Partei
als Präſidentſchaftskandidatin wegen ihres Verzichts auf die Dezember
wahl heftige Vorwürfe und behaupiet die Sozialdemokratie wolle ſich in
ihrer Stinnespolitik nicht ſtören laſſen

Perſönlich ſtellt Abg Hergt Dn gegenüber der Bemerkung des
Präſidenten über die Bedrohung des Reichskanzlers feſt daß ſeine Partei
in dieſer Frage mit allen anderen Parteien durchaus einig ſei Ein
Menſch der ſolchen verbrecheriſchen Wahnſinn wie angedeutet betreibe
habe auf der Rechten keine Stätte werde dort keine Entſchuldigung keine
Duldung keine Unterſtützung und keine Schonung ſinden Angeſichts des
Ernſtes der Lage habe er dies noch einmal feſtſtellen wollen Präſident
Loebe erklärt daß ſeine Bemerkung nicht gegen irgendeine Partei ge
richtet geweſen ſei daß er nur habe verhüten wollen daß durch Reden
im Reichstage eine neue Erhitzung im Volke entſtehe

Reichskanzler Dr Wirth fordert die Parteien auf ſich über den
Ernſt der Situation klar zu ſein Nach den vorliegenden Nachrichten
und dem Betenntnis eines Beteiligten an der Verſchwörung müſſen wir

mit neuen politiſchen Morden in Deutſchland rechnen
Lebhafte Bewegung Herr Hergt habe recht es ſei zu verwundern daß

dieſer Wahnſinn des Gedankens in Deutſchland nachdem nun der
Rathenau Prozeß vorbei ſei noch einen Voden finden kann Der Reichs
kanzler bedauert daß die Perſon des Reichspräſidenten in den Vorder
grund der Debatte gekommen ſei Es muß die ſchwerſten Befürchtungen
hervorrufen wenn Herr Hergt behauptet der Reichspräſident habe hinter
den Kuliſſen die Einheitsfront des deutſchen Volles verhindert Der
Reichskanzler erklärt er habe ſich bei ſeinem Kampfruf gegen rechte gegen
die Atmoſphäre des Mordes und Zankes gewendet Rathenau ſei zur
Strecke gebracht worden weil er den Rapallo Vertrag abſchloß Die
Aera des perſönlichen Kampfes dürfe nicht wieder beginnen Er ſei von
Anfang an von dem Haß derjenigen verfolgt worden die hinter Hergt
ſtehen Widerſpruch rechts Beifall bei der Mehrheit Auf die Ein
ladung des Kanzlers das ganze Volk folle zuſammenſtehen gegen Hunger

lend habe Hergt mit dieſer gehäſſigen Rede geantwortet Lärm
rechts

Abg Hergt dn lehnt den Vorwurf der Gehäfſſigkeit ab Erhabe auch den eichspräſidenten nicht perſönlich angegriffen Er habe

lediglich erklärt daß weite Bevölkerungskreiſe einen überparteilichen
Reichspräſidenten wünſchen Der Präſident Ebert ſei durch ſeine Zu
gehörigkeit zur Partei gefeſſeltAbg Fehrenbach Gir ſtellt feſt daß er bei ſeiner Frageſtellung
im Rathenau Prozeß in Leipzig die Deutſchnationale Partei von der

Er fordert die Partei auf
eute einzuwirken und weiſt die Kritik zurück die an ſeiner

Frageſtellung gegenüber dem Schüler Stubenrauch geübt wurde
Der Antrag auf Verlängerung der Amtsdauer des Reichspräſidenten

wurde darauf gegen die Stimmen der Deutſchnationalen der Kommu
niſten und der beiden Mitglieder der Fraktion Ledebour in erſter und
e ter Leſung angenommen Die dritte Leſung findet am Dienstag
tatt

Preußiſcher Landtag
Berlin 20 Oktober Jm Preußiſchen Landtag war

Freitag ſogenannter großer Tag Allerdings war das sund die Tribünen nicht ſo reich beſetzt als am Tage vorher Die
Spannung aberx wie ſich Miniſter Severing gegen die heftigen
Angriffe von links und rechts verteidigen werde war deshalb
nicht weniger gering Es ſtand die Beſprechung der Großen An
fragen über die Vorgänge am Zirkus Buſch auf der Tagesordnung
und man wußte daß Miniſter Severing als erſter das Wort
nehmen werde Er gab die Angriffe nach rechts und nach links
zurück Die Kommuniſten mit ihren Terrorakten ſind ſo betonte
er am wenigſten geeignet als Schüger der Republik aufzutreten
Ganz ſo harmlos wie ſie es hinſtellen war ihre Demonſtration
doch nicht Zum Beweiſe deſſen legt der Miniſter dem Hauſe
Piſtolen und andere Waffen vor die kommuniſti De monſtran
ten ahgenommen worden waren Kein Wunder wenn die Be
amten die mit zu Dolchen umgearbeiteten Scheren verwundet
wurden in Erregung geraten ſind Das ganze Verhalten der
Kommuniſten bedeute eben nichts als das

Vorwärtstreiben der Revolution

Auch den Bund für Frei t e n en d
unter die kritiſche Lupe Jum Schluſſe wandte er ſich en eine
neue Gründung die Deulſche Freihe tspartei die letzten Endes
nichts anderes bedeute als das Wiederaufleben der aufgelöſtene e ehe Bemerkenswert war daß auch der Von

mit Parteitreund dem Berliner Poligeipräſidenten S

nicht zufrieden war Er hätte früher auſſtehen müſſen Der
Winiſter kündigte dann weitere polize liche Maßnahmen an Als
Herr Severing ſeine etwa zweiſtündige Rede ſchloß konnte ſich

der Kommunſſt Katz nicht genug tun an Beleidigungen ſo daß der
Präſident mit den äußerſten Mitteln der Geſchäftsordnung drohen

Darauf flaute das Jntereſſe des Hauſes zuſehends ab Es
ſprachen noch vor ſehr ſchwach beſetzten Bänken für das Zentrum
der Abg Gerig für die Demokraten Abg Janßen für die
Sogialdemokraten Abg Grzeſinski für die Deutſchnationalen
der Abg Rüffer für die Deutſche Volkspartei v Kardorff
und ſchließlich Herr Schul z Neukölln von den Kommuniſten
Was noch vorgebracht wurde war aus den Verhandlungen am

a und aus der ausgiebigen Zeitungspolemitk zur Genüge

Der Nak onalfeierkag

Der Rechtsausſchuß des Reichetages lehnte am 29 Oktober einen
Antrag der Sozialdemokraten ab den 9 November geſetzlich als Natio
nalfeiertag feſtzulegen Dafür ſtimmten nur die Sozjialiſten Sodann
wurde die Vorlage die Gebühren für Zeugen und Sachverſtändigen zu
erhöhen nach der Regierungsvorlage angenommen Ebenſo wurde die
Verordnung zur Neuregelung der Lohnpfändungen entſprechend dem
Regierungsvorſchlage angenommen

Zur Tabalſteuerfrage
führte auf dem Deutſchdemokratiſchen Parteitag in Elberfeld
der Reichstagsabgeordnete Keinath folgendes aus Die
von vielen Seiten gewünſchte und erſtrebte Droſſelung der
Einfuhr und des Verbrauches ſcheint auf den erſten Blick
ein wirkſames Mittel zur Hebung des Wechſelkurſes der
Mark zu ſein Aber dieſes Mittel wird m E in ſeiner
Bedeutung weit überſchätzt Bei einem großen Jnduſtrie
volk kann der Verbrauch und die Einfuhr in den meiſten
Fällen nicht ohne ſo ernſte Schädigungen entweder der
internationalen Beziehungen oder der deutſchen Produktions
kraft ſelbſt durchgeführt werden daß der Nutzen kleiner
iſt als der Vorteil Ein ſchlagendes Beiſpiel dafür ſind die
letzten Verhandlungen über die Tabakeinfuhrſperre und über
die Erhöhung des Tabakeinfuhrzolles Der Reichstag wurde
von allen Seiten beſtürmt die Tabakeinfuhr rückſichtslos zu
unterbinden Die Regierung hatte eine Tabakeinfuhrſperre
erlaſſen und forderte die Erhöhung des Rohtabakeinfuhr
zolles von 60 auf 100 Mark Während der Verhandlungen
aber wurde nicht bloß etwa von Arbeitgebern ſondern auch
von Arbeitnehmern des Tabakgewerbes in der allerdringend
ſten Weiſe darauf hingewieſen daß dieſe Maßnahme den
Untergang des Tabakgewerbes mit weit über 100 000 Arx
beitern herbeiführen müßte Es handelt ſich dabei wohl
gemerkt um ein Gewerbe das in einzelnen Städten maſſiert
betrieben wird in denen alſo der Uebergang der Arbeiter
ſchaft in andere Betriebe in vollem Ausmaße gar nicht
möglich iſt Auch ich und die anderen Herren unſerer
Fraktion im Volks wirtſchaftlichen Ausſchuß des Reichstags
haben uns in der Tat davon überzeugt daß eine ſo ſtarke
Erhöhung der Laſten für das Tabakgewerbe ruinierend wirken
müßte nachdem ſchon durch die rieſigen Goldzollaufſchläge
eine enorme Verteuerung der Erzeugniſſe des Gewerbes
herbeigeführt worden iſt Sollten wir wirklich den dauernden
Untergang eines bedeutſamen deutſchen Gewerbes das in der
letzten Zeit ſich auch auf eine hoffnungsvolle Exporttätigkeit
umgeſtellt hat herbeiführen in der unſicheren Hoffnung
dadurch vorübergehend eine noch keineswegs erwieſene Beſ
ſerung der Mark erzielen Frühere Erfahrungen ſprechen
dafür daß an die Stelle der legitimen Einfuhr von Roh
tabaken ſehr ſchnell eine verbotene Einfuhr von Tabak
erzeugniſſen getreten wäre Wir ſind deshalb für eine nur
mäßige Erhöhung des Rohtabakeinfuhrzolles von 60 auf
75 Mark eingetreten haben aber gleichzeitig die vollſtändige
Aufhebung der Ausfuhrabgaben für Tabakerzeugniſſe ge
fordert um dadurch die Ausfuhr anzureizen und dem Tabak
gewerbe für den mutmaßlichen Rückgang des Jnlandskonſums
eine Erleichterung des Exportes zu ſchaffen und dadurch das
Gewerbe in die Lage zu verſetzen ſeine Arbeiterſchaft mög
lichſt ohne Unterbrechung weiter zu beſchäftigen Dieſe
Löſung Jnduſtrien die mehr oder weniger für Luxusbedürf
niſſe arbeiten allmählich durch geeignete Maßnahmen ſtärker
auf den Export einzuſtellen ſolange das deutſche Volk
ſelbſt ſeinen Verbrauch einſchränken muß ſcheint uns auch
für andere Jnduſtriezweige geeigneter zu ſein als das
zwar gut gemeinte aber wirtſchaftlich falſche und zerſtörende
Verfahren ſolche Gewerbe gewaltſam zu unterdrücken und
dafür dann die darin beſchäftigten Arbeiter durch Arbeits
loſenunterſtützung zu unterhalten

Das Kaiſerhonorar für wohltätige Zwecke Nach Jnforma
tionen aus der Umgebung des Hauſes Doorn hat ſich der frühere
Kaiſer entſchloſſen die ihm als Honorar für ſeine Memoiren
zugefloſſenen bedeutenden Beiträge anläßlich ſeiner Wiederver
mählung am 5 November wohltätigen Stiftungen in Doorn und
Po sdam zu überweiſen

Das Urteil im Fechenbach Prozeß Jm Landesverratsprozeß
egen Fechenbach und Gen erfolgte die Verkündung des Urteils
as Urteil lautet gegen Fechenbach wegen eines Verbrechens des

vollendeten Landesverrats auf 11 Jahre Zuchthaus gegen Gargas
wegen eines Verbrechens des verſuchten Landesverrats auf
12 Jahre Zuchthaus gegen Lembke auf 10 Jahre Zuchthaus Den
Verurteilten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre
aberkannt

10 000 Krupparbeiter im Streik Wegen Entlaſſung von 421
Arbeitern die ihre Arbeit verlaſſen hatten ſind in verſchiedenen

e ten der Firma Krupp 10000 Arbeiter in den Ausſtand
getreten

Die Unterſtützungsbeiträge für die Rentenempfänger wurden im
Hauptausſchuß des Reichstages in der Sitzung vom 20 Oktober
auf 15 000 Mark von 2500 auf 7000 Mark erhöht Ein AntragNamen des Kaiſer Wilhelms Kanals zu ändern wurde gegen die e
men der Kommuniſten und Sozialiſten abgelehnt
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